
Eigene Meinung bilden
Zum Bericht „Offene Linke schei-

tert mit Antrag für die 40-Liter-Ab-
falltonne“ vom 19. Juli.

Wie sehr sich die deutsche Spra-
che auf engstem Raum in ihrer Be-
deutung verschiedener Begriffe aus-
einanderentwickelt, zeigt folgender
Textauszug (Zitat) aus dem oben ge-
nannten Beitrag:

„... das Gebührenmodell des Land-
kreises Ansbach ins Gespräch. Dort
seien die Mülltonnen mit einem Mi-
krochip ausgestattet, und der Bür-
ger zahlt nur Gebühren, wenn der
Müll tatsächlich abgeholt werde.
Oberbürgermeister Thomas Deffner,
das sei ,das Gegenteil von Entbüro-
kratisierung‘“.

Möge der mündige und kostenbe-
wusste, müllsparende Bürger Ans-
bachs sich selbst seine Meinung bil-
den.

Reinhold Fröhlich
Heilsbronn

Beispielhaft für Ansbach
Zum Bericht „Kreisverkehr am

Klinikum soll kommen“ vom 17. Ju-
li.

Für den Kreisverkehr in Elpers-
dorf fassen die Stadträte über Jah-
re einstimmig Beschlüsse, um eine
jahrzehntelang unfallträchtige Kreu-
zung vorteilhaft zu beseitigen. Bür-
ger engagieren sich, das Ziel bleibt
stets gleich. Die Förderung ist ge-
geben. Nur die Beleuchtung und der
Lärmschutz für das Dorf sind extra
zu finanzieren. Der erste einstim-
mige Beschluss erfolgt 2015. Die

Flurbereinigung bringt die nötigen
Flächen. Hohe Beträge werden in die
Planung investiert. Endlich: 2022,
2023 gibt es Geld, aber tatsächlich
wird nicht gebaut. 2024 sollte der
Kreisverkehr fertig sein, da gibt es
kein Geld mehr im Haushalt. Der
Kreisverkehr ist tot, weil zu teuer.
Probleme mit Verkehrsrückstau im
Dorf, fehlendem Lärmschutz blei-
ben unbefristet ungelöst. Ein Trauer-
spiel?

Der Kreisverkehr steht beispiel-
haft für vieles in Ansbach. So sinkt
Vertrauen und Verdrossenheit steigt.
Insgesamt keine gute Entwicklung
für unsere Demokratie. Fußballtrai-
ner Julian Nagelsmann hat Recht,
wenn er sich mehr Mut zur Lösung
der Probleme wünscht. Lösungen
nicht umzusetzen, kann ich nicht
nachvollziehen. Glückwunsch zum
Beschluss, auch am Klinikum einen
Kreisverkehr bauen zu wollen.

Martin Eischer
Ansbach

Den Ohren nicht getraut
Zum selben Thema.
Als interessierter Zuhörer am

Montag im Bauausschuss habe ich
meinen Ohren nicht getraut, wie er-
neut von Baureferent und Oberbür-

germeister versucht wurde, die ein-
stimmige Abstimmung aller Aus-
schussmitglieder vor einem Jahr zu
einem Kreisverkehr als Anbindung
für das neue Wohngebiet Weinberg-
Plateau rückgängig zu machen. Zeit-

intensiv wurden gebetsmühlenartig
all die schon bekannten „Vorteile“
einer Ampel gegenüber einem Kreis-
verkehr wiederholt, aber Gott sei
Dank blieb der Bauausschuss bei sei-
ner getätigten Abstimmung und ließ
sich von Jochen Büschl und dem OB
nicht umstimmen.

Wie beliebt neue Ampelanlagen in
Ansbach mittlerweile sind, zeigte die
Abstimmung bei Top 2 der Tages-
ordnung (Ampelanlage Elpersdorf),
wo gerade noch mit acht zu fünf
Stimmen zugestimmt werden konn-
te. Karl Springer

Ansbach
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Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen
nicht die Ansicht der Redaktion dar, sondern
die des Einsenders. Briefe mit einer Länge
von mehr als 35 Zeilen (zu je 33 Anschlä-
gen) werden nicht veröffentlicht. Wir behalten
uns das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen.
Für einen Leserbrief ist der Bezug zu einem

konkreten Artikel oder einem schon erschienen
Leserbrief nötig. Die Zuschrift darf nicht später
als eine Woche nach Veröffentlichung dieses
Artikels oder Leserbriefs in der FLZ-Redaktion
eingehen. Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer
an, damit die Leserzuschrift von Ihnen bestätigt
werden kann.

MMiittMit ddeemmdem BBuussBus
iinnssins AAqquueellllaaAquella

Ferien-Aktion der Stadtwerke Ansbach

ANSBACH (mhz) – Die Ansbacher
Bäder und Verkehrs GmbH bietet
während der Sommerferien eine be-
sondere Aktion für Schüler an. Das
geht aus einer Mitteilung hervor.

Wer in der Zeit vom 29. Juli bis
zum 9. September mit dem Bus ins
Bad kommt, erhält als Dankeschön
eine attraktive Prämie. Zur Auswahl
stehen Aquella-Flipflops oder ein le-
ckeres Eis. Der Sonntag ist ausge-
nommen, denn dann ersetzt das An-
rufsammeltaxi den Bus.

Beim Einstieg informiert die Schü-
lerin oder der Schüler den Busfahrer
über den geplanten Besuch des Frei-
zeitbades Aquella. Der Busfahrer
stellt beim Ausstieg am „Aquella“
eine Bestätigung aus. Diese ist an der
Bad-Kasse vorzulegen. Im Anschluss
erhält man vom Kassenpersonal die
Prämie seiner Wahl (vorbehaltlich
der Verfügbarkeit). „Mit der Beloh-
nung möchten wir der jungen Gene-
ration eine Motivation bieten, statt
des Elterntaxis oder des eigenen mo-
torisierten Untersatzes für den Kli-
maschutz den Bus zu nutzen“, er-
klärt die Leiterin des ÖPNV in Ans-
bach, Sandra Ruppert.

Das Aquella ist über die VGN-Linie
751 Bocksberg/Schalkhausen bes-
tens an das Busnetz in Ansbach an-
gebunden. Die kompletten Fahrpläne
sind hier zu finden: Stadtverkehr
Ansbach – Fahrpläne (stadtverkehr-
ansbach.de).

LLeeuutteerrsshhaauusseennLeutershausen iinnin FFeeiieerrllaauunneeFeierlaune
Am kommenden Wochenende steigt das Altstadtfest mit zehn musikalischen Angeboten auf zwei Bühnen

LEUTERSHAUSEN (wg) – In ein
großes Festgelände verwandelt sich
das Leutershäuser Zentrum am kom-
menden Wochenende. Zwei Tage lang
wird das Altstadtfest gefeiert. Das
Programm verspricht neben einer
Vielzahl an kulinarischen Leckerbis-
sen auch viel Musik: Zehn Bands auf
zwei Bühnen sind angekündigt.

Gefeiert wird am Samstag, 27. Juli,
von 15.30 bis 1.30 Uhr, am Sonntag
von 10.30 bis 22.30 Uhr. Bürgermeis-
ter Markus Liebich eröffnet das Fest-
wochenende am Samstag um 17 Uhr
auf der Bühne A vor dem Rathaus.
„Viele Leutershäuser haben die Är-
mel hochgekrempelt“, freut er sich:
Vereine, Verbände, Privatpersonen,
die Gastronomie, Mitarbeiter der
Stadt und die Gewerbetreibenden.

Sechs Geschäfte nehmen am ver-
kaufsoffenen Sonntag (13 bis 18 Uhr)
teil. Geöffnet ist neben dem Weiß-
kopf-Museum an beiden Tagen auch
das Atelier „malKUnst am Tor“.
Einen Bücherflohmarkt mit buntem
Kinderprogramm gibt es am Sonntag
ab 13 Uhr in der Stadtbibliothek, wo
zuvor, um 10.30 Uhr, eine neue Aus-
stellung „Literatur trifft Kunst“ ihre

Vernissage hat. Einen Kinder-Floh-
markt gibt es ab 13 Uhr am Mu-
seums-Vorplatz.

Kurzfristig gewechselt werden
musste die letzte Band: „Es gibt eine
Programmänderung am Sonntag-
abend: AcousticRub kann leider
nicht auftreten. Wir freuen uns statt-
dessen auf Crossover“, teilte die
Stadt über soziale Medien mit.

Den Auftakt zu dem Festwochen-
ende macht am Freitag, 26. Juli, das
Altstadtrennen des CVJM, eine alle
zwei Jahre stattfindende Benefizver-
anstaltung. Das Sport-Spektakel be-
ginnt um 17.30 Uhr, Siegerehrung ist
um 22.30 Uhr.

Die Vorfreude auf das Altstadtfest
ist nicht ungeteilt. Kritik am Stand-
ort der Bühne B in der Unteren
Marktgasse übt Gabriela Burkhardt,
die seit Pfingsten in einer ehemali-
gen Drogerie das Café Zeitreise be-
treibt. Ihr Geschäft werde komplett
von der Bühne verdeckt, man sehe es
überhaupt nicht, klagt sie. „Das ist
nicht toll, wenn man so viel Geld in
die Hand genommen hat“, findet sie
und fühlt sich „diskriminiert“.
Nächstes Jahr werde sie für einen Al-
ternativ-Standort kämpfen.

Altstadtfest
Bühnenprogramm

SSaammssttaagg,, 2277.. JJuullii

15.30–18 Uhr:
No Banister (Bühne A)
Acoustic Blend (Bühne B)

20–0.30 Uhr:
BBQ Chiefs (Bühne A)
The Leftovers (Bühne B)

SSoonnnnttaagg,, 2288.. JJuullii

11–13 Uhr:
Rambling Two (Bühne B)

11–14 Uhr:
Blaskapelle Gebsattel (Bühne A)

14–17 Uhr:
Elliot unplugged (Bühne B)

15.30–17.45 Uhr:
Vintage Corner (Bühne A)

19–22 Uhr:
3W (Bühne B)

19.30–22 Uhr:
Crossover (Bühne A)Feiern mitten in der Altstadt: Dazu besteht am kommenden Wochenende in

Leutershausen Gelegenheit. Foto: Florian Thum

„„GGootttt„Gott wwaarrwar iimmmmeerrimmer ddaabbeeii““dabei“
Die Laurentius-Realschule Neuendettelsau verabschiedete ihre Absolventen

NEUENDETTELSAU (mhz) – „Ein
Hoch auf euch“, rief Schulleiterin
Gerda Seitzinger-Bürkel den Absol-
venten der Laurentius-Realschule zu,
die im gottesdienstlichen Rahmen
verabschiedet wurden.

Schülerinnen erinnerten an schö-
ne und schwierige Momente ihrer
Schulzeit. Das schreibt die Schule in
einer Mitteilung. „War alles wie Sand,
der einem leblos durch die Finger
rinnt?“, fragte Religionslehrerin Su-
san Weishaupt, die zusammen mit
Pfarrer Cunradi durch den geistli-
chen Teil führte, „Keineswegs!“, ant-
wortete dieser.

So boten die Herausforderungen
auch viele Möglichkeiten, sich zu be-
währen und als Klasse zusammenzu-
wachsen. Cunradi erinnerte an den
Psalmvers: „Lobe den Herrn und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan

hat.“ Und fügte dem Sand kostbare
Edelsteine hinzu, stellvertretend für
alle wertvollen Erfahrungen. „Gott
war die ganze Schulzeit über dabei
und wird dies auch weiterhin sein“,
so Cunradi. Um das auch leibhaft zu
spüren, wurden alle Schüler mit
Handauflegung ihrer Eltern geseg-
net.

Neben sehr guten Noten – insge-
samt 14 Schüler schlossen mit einer
1 vor dem Komma ab – hob Seitzin-
ger-Bürkel das Engagement vieler
Zehntklässer in der SMV, dem Schul-
sanitätsdienst, als Tutoren oder
Streitschlichter sowie in den Schul-
bands, dem Sportorganisations- und
Technikteam hervor. Ganz beson-
ders würdigte sie die Tatsache, dass
dieser Abschlussjahrgang erstmals
einen Abschlussball organisiert hat.

Musikalisch untermalten Sängerin
Alice Borsdorf, unterstützt von Isa

Laub am Keyboard sowie Thomas
Burger an der Orgel, die Veranstal-
tung. Die Elternbeiräte Gaby Schwab
und Claudia Zehmeister sowie die
Klassenelternsprecherin Bettina
Hauenstein machten den Absolven-
ten Mut: „Viele Wege führen nach
Rom – und wenn nicht nach Rom,
dann wenigstens nach Venedig.“

Für einen launigen Abschluss
sorgten die Beiträge von Schüler-
sprecher Oliver Marten und Klassen-
sprecherin Ciara Dalberg, die ihre
Mitschüler aufriefen, ihr Bestes zu
geben.

Von den 86 Absolventen werden 49
einen Ausbildungsberuf erlernen
und 36 eine weiterführende Schule
besuchen. Einer möchte ein freiwil-
liges soziales Jahr beginnen. Die drei
Jahrgangsbesten sind Amelie Lotter
(1,0), Sophie Ruttor (1,27) und Lore-
na Meyer (1,36).

Amelie Lotter bestand als Schulbeste
der Laurentius-Realschule ihre Mitt-
lere Reife mit einem Notenschnitt von
1,0. F.: Liane Manseicher

Verteilerkasten touchiert
und dann geflohen

ANSBACH – Einen Verteilerkasten
am Montgelasplatz hat am Montag
kurz nach 12.30 Uhr der Fahrer eines
Kleintransporters ramponiert. Das
teilte ein Zeuge der Polizei mit. Der
Fahrer stieg zwar aus und begutach-
tete den Schaden. Anschließend fuhr
er aber davon, ohne sich zu küm-
mern. Der Zeuge teilte neben einer
Fahrerbeschreibung auch das Kenn-
zeichen des Fahrzeugs mit. Den
Schaden an dem Kasten schätzt die
Polizei auf etwa 1000 Euro. Sie er-
mittelt nun wegen unerlaubten Ent-
fernens vom Unfallort.

Das mörderische Dutzend
WOLFRAMS-ESCHENBACH – Der

Autor Horst Prosch gestaltet die Le-
sereihe „Das mörderische Dutzend“
mit Kurzkrimis des Autors. Nächster
Termin ist am Donnerstag, 25. Juli.
Die Lesung aus „Extratour“ im Gast-
haus „Zur Traube“ beginnt um 19.30
Uhr (Einlass 19 Uhr).

Mittwoch, 24.07.24
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